
Das kleine Blau und das kleine Gelb 
 

 
Hier machen wir ein Kind bekannt;  

Es wird das kleine Blau genannt.  

 

Hier seht ihr’s noch einmal genau  

Mit Mama Blau und Papa Blau.  

 

Es spielt sehr gerne in der Stadt,  

Weil es hier viele Freunde hat. 

 

Auf dieser Seite nun erscheint  

Das kleine Gelb, sein bester Freund. 

 

Es wohnt im Hause gegenüber 

Und kommt zum Spielen oft herüber. 

 

Sie spielen an den Straßenecken  

Sehr gerne Fangen und Verstecken. 

 

Sie singen viel und tanzen viel  

Das Ringel-Rangel-Rosen-Spiel. 

 

Doch in der Schule, wie man sieht,  

Sitzt alles brav in Reih und Glied. 

 

Kaum aber ist die Schule aus, 

Geht’s wie der Wirbelwind nach Haus. 

 

Einst sagte Mama Blau: Mein Kind,  

Bleib hier! Ich kaufe ein geschwind. 

 

Doch schlich das kleine Blau verstohlen  

Hinaus, das kleine Gelb zu holen. 

 

Jedoch das Haus vom Gelb war leer. 

 

Das kleine Blau lief hin und her 

Und kreuz und quer und quer und krumm 

In der gesamten Stadt herum. 

Bis es um eine Ecke rannte 

Und dort das kleine Gelb erkannte. 



 

Da bist du ja! Ich suchte dich.  

Sie lachten und umarmten sich.  

 

Da wurden sie durch diesen Spaß 

Bei der Umarmung grün wie Gras. 

Nun sieht man beide – Grün auf Grün –  

Zusammmen durch den Stadtpark ziehn. 

 

Voll Neugier krabbelten sie auch  

Durch einen dunklen Tunnelschlauch. 

 

Dann spielten die zwei grünen Rangen  

Mit einem andren Kinde Fangen 

 

Und kletterten mit viel Geschnauf  

Auf einen hohen Berg hinauf. 

 

Doch schließlich seufzten sie: Oje,  

Wie tun uns unsre Füße weh! 

 

Sie humpelten nach Haus zurück.  

(Es war nicht weit zu ihrem Glück.) 

 

Doch Papa Blau blickt streng und spricht:  

Ein grünes Kind? Das kenn ich nicht! 

 

Auch Mutter Gelb rief staunend: Wie?  

Ein grünes Kind besaß ich nie! 

 

Zusammen fingen die zwei Kleinen  

In tiefem Kummer an zu weinen. 

 

Sie wurden Tränen ganz und gar, 

Was - wie man sieht - recht nützlich war ... 

 

... weil alle Tränen, die vergossen, 

Links blau, rechts gelb zusammenflössen. 

 

 



 

Die Eltern riefen froh: Hurra!  

Das kleine Blau ist wieder da! 

 

Man fiel ihm selig um den Hals  

Und seinem Freunde ebenfalls. 

 

Doch dabei gab es - welch ein Schreck - 

Auf einmal einen grünen Fleck. 

 

Den Eltern wurde plötzlich klar,  

Was ihrem Kind geschehen war. 

 

Dann brachten sie als nette Leute  

Das kleine Gelb zur andern Seite. 

 

 
 

Man hat, dort drüben angekommen,  

Sich wieder in den Arm genommen. 

 

Die Kinder spielten unterdessen 

Vergnüglich bis zum Abendessen. 
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